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Beschreibung 

Die KellrwaliZe, Typ T 934, des VEB Maschinenbau Güstrow,- ist eine 
Anhaumaschine zum Geräteträger RS 09 mit lang'ern Kastenträger 
und Vorclerachskonsol mit Öse. ~ 

Sie dient zum Säubern der Hof- und Stallanlagen. 

Die Kehrwalze wird zwi.schen der Vorder- und Hinterachse des 
Schleppers ang,ebaut. 

Der Antni,eb wird von ,der vorderen Zapfwelle des Schlepf>ers ab­
genommen und mittels Ketten- und Kardanantrieb auf die Kehrwalze 
libertragen. 

Das Ausheben _ und die Ti.efeneinstellung erfolgen mittels der 
Hydraulikanlage ,des SchJ.eppers. 

Als WaJzenbelag dienen Elaston-Büschel, die nach Abnutzung er,setzt 
werden können. 

Die d~agonal zur SchleppelTlängsachse ~ngeol"dn,ete Walze kehrt ,den 
Schmutz zur rechten Seite des Schleppers und legt ihn lllußerhalb der 
Fahrspur des rechten Hinterrades im Schwad ab. 

Masse der Maschine 
Durchfahl'lbreite 
Arbeitsbreite 
Durchmesser ~der Kehrwalze 
Bodenfreiheit in aus,gehobenern Zustand 
(am RS 09 angeba'lilt) 
Antriebsdr,ehzahl (motorgebunden) 
Fahrgeschwlindig,keiten 3,3 . 
Richtpreis 

Prüfung 
Funktionsprüfu.ng 

2D5 kg 
1550 mm 
1300 rum 

430 mm 

250 mm 

540. Ulmin 
.5,9 km/h 
4500 DM 

Die Arbeitsgüte der Kehrwal.ze Lst wes,entlich von der He.fene,in­
stellung abhän~~g. Das beste Kehrbilderhält man, wenn ,der Achs­
abstand des Besens zur Kehrfläche um 20 ... 30 mm gering,e'r ~;t als 
der Besenradius. ' 

Da die Kehrwalze im Aufzugges:tängedes Schleppel1s hängt, können 
Bodensenken bis max. 20 mm erfaßt werden. 
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Zum Ausgleich von Bodenerhebungen smd d~e Aufzu!g,g,estänge mit 
Langlöchern versehen. Beim Überrollen die", er Erhebungen muß die 
Masse der Kehrwalze, ca. 100 kg, von den Bo,rsten ·getragen wel'den. 
Die Bor,sten knicken .stark, unter Umständen bei ein",eitiger Auflage 
bis zum Walzenkern um. 

Als max. Vorschub W1U~den bei verschiedenen 
folgende Ge·schwindigkeiten ermittelt: 

gepflasterter Hof, trocken 
gepflasterter Hof, naß, schmiere:nd 3,3 . 
Rinderauslauf und Freßplatz 
Schwcinekot im Mistg,ang 

Arbeitsbeldingung en 

5,9 km/h 
. . 4,0 km/h 

3,3 km/h 
3,3 km/h 

Lange·g, trockenes Stroh wickelt .sich um die Kehrwal:~e und führt 
zu Arbeitss,törungen. 

Das Kehren von J;)ung oder Erde dickbrciiger Be,schaffenheit ist mit 
den elastischen Borstoo. nur bedingt mögllich. 

Die Flächenleistung der Maschine zum Skaßen- oder HoHegen be­
trägt, bezogen auf die Durchfiihningszcit, ,durchschnittlich 3000 m2/h. 
Bei.m Arheiten in Stallanlagen sinkt di,e Le~stung auf 2000 mZ/h. 

Die Betriebskoeffizient;en be,hagen: 
KoeHizitent zur Charakteri&ierung 
der aHgemeinen BetriebsSliche,rheit 
der medianischen Betriebssicherheit 
der funktionellen Betriebssichel'heiL 
des Hilf",- und Wartungs anteiles 
der Ausnutzung der Durchführungs,zeit 

Kz 0,88 
Ka 0,90 
K4 0,98 
Ks 0,98 
K9 0,87 

Die Au.fwendungen, bezogen auf die DurchHihrungszeit für das Kehren 
von 1000 m2

, ohne :Abfuhr d,es zus,ammeng·ekehrten Schmutzes, 
betragen: 

"­ 0,3 AKh und 5,0 MPSh . . 

An KraftstoH w\:u;den duwhschnittmch 1,8 Vh benötigt. 

Einsatzprü fung 

Mit einer KehrwaIze wurden max. 13;5 ha Straßen- und Stallflächen 
f!efegt. 

Während des Emsatzes \raten keine technischen Mäng,el auf. 

Für den An- und Abbau der Kehrmasohine benöügen 2 AK 8 ... 10 min. 

An di,e Be,dienungsperson werden keine überdurchschnittlichen An­
for,derungen gestellt. 
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~---------------/ 

Der kombinierte Einsatz der Kehrwalze und des Frontlader$ T 150 
ist auf glatten, möglichst beto~,i,erten Bearbeitung'Sf1ä:ch~ngewähr­
leistet. 

Soll der Schlepper auch ,außerhalb derStallanlß,ge' bzw.HoJanlage 
einge,setzt. wel'den, reicht die Bodenfreiheit der Kehrwalze vielfach 
nicht au:s. 

Das EinsteHen der richtoi,g'en Al'beitstiefe bereitet Schwierig·keiten, 
da ·vom Fahrer:sitz aus nur gro;b beurteilt werden kann, um welches 
Maß /die Borsten abgeknickt sind. Der Traktori<st muß vo~ Schlepper 
absteigen und die EinsteLlung vorn BadeR aus vornehmen: 

Durch große Walkarbeit der Borsten und bei r.auher Kehrfläche tritt 
seilrr st arker Borstenver:schIe1ß ein. 

Unf,aUgefci;hr für den Schlepperfahr.er besteht niCht. -

Die rechte Besenabdeckung muß hauptsächlkh bei Außenarbeiten 
veTlängert 'werden' kÖhnen, da sonst der Traktorist starker Sehmutz­
beJästigung _ aU$gesetzt LSt. 

> I , 

Wartung und Pfle,ge erfordern e.inen Zeitheda:rf von ca. 20 min, pro ' 
Schicht. / -

In derBe.di.enungsanleitung muß bes.onders auf die PHege der Walzen­
-antmehskette hingewiesen werden, da diese 'einer sehr starken Ver-
ichmutzurtg unterliegt. Di.e KonlroUe ist idolge der Schutzabdeckling 
erschyvert. ' 

Auswertung der Prüfung 
Die Arbeitsgüte der Kehrwalze befriedi.gt, wenn entsprechend den 
Einsatzbe,dtingungen mit -dem zweckmäBLgen Vorschub gefahren wird 
und d(i,e Tiefe richtig eingesteHt ist. Die Tiefenrelg'lllierung list j.edo'oh 
sch'o/i~rig, da es die S.ichtve;rhältnisse nicht ges.tatten, das Abknicken 
der B@rsten zu beobachten. . 

1m praktischen Einsatz werden häufig oorch z,u tiefes Einstellen die 
, Arbetitsqualität verschlechtert und der Borstenverschlelißerhöht. 

Dwrch die gerin.ge Bodenfreiheit zwische-J,1 Kehl'walze .und Fahrbahn, 
kann der Frontlader mit angehautem 'Besen nur bedingt außerhalb 
der Hof- un.d StaUanlagen eingesitzt werden. . -

Di,e An- und Abhauzeiten von jeweils 10 Minuten sind zu hoch und als 
Ursache dafiir anzusehen, daß die Kehrwalze, z. Zt. noch in gerin.gem 
Umfang einges,e,tzt wird. . 

AI\'l HauptverschleiJ3,teiJe der Kehrwalze sind die AntriebskeHe und 
die Botisten anzusehen. 
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Beurteilung . 

D~~ K>ehrwalze, Typ T 934 zum Geräte<träger RS 09, des VEB 
Maschinenbau Giistrow, kann zum Reinigen der OHenstall- und Hof-
anlagen eil'\Jges~tzt werden. . 

Die Arme1tsqualität ist befrie,digeßd, wenN die Sc,hl'nMtz,de'cke n~cht 
zähfliissig_ ist. -

Bei gleichzeitige~ ,Anbau d~r Kehrwalze und des - Frontladers arn 
Schlepper behind€d die Kehrwalze dl!lrch ihre geringe Bodenfreiheit 
den Einsatz des Frontladers bei Arbeitenaußerhalb der Hof- und 
Slal1anlagen. 

me Kehrwalz·e; Typ T 934 'zum Geräteträger RS 09, ist für den Einsatz 
~n Q>er Landwirtschaft. "geeignet". 

Potsdam-Bornim, den 8. 7. 1960 

Institut für Landtechnik Potsdam-Bornim 
gez.M. Koswig gez. S. Rose~ger 
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